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Aus meiner Sicht ... 
„„MMeeiinneenn  GGllaauubbeenn  hhaabb’’  iicchh!!““  

 

 
Gar nicht so selten kommt es vor, 
dass jemand mir gegenüber zum ei-
nen festhält, kein großer Kirchgänger 
zu sein, und zum andern gleichzeitig 
betont: „Aber meinen Glauben habʼ 
ich!“ 
Was ist von diesem Satz zu halten? 
Oder anders gefragt: Welche Gedan-
ken verbinde ich persönlich mit die-
sem Satz? 
Zuerst habe ich den Eindruck, dass 
sich hinter dem Satz „Meinen Glau-
ben habʼ ich!“ eine Haltung verbirgt, 
deren Bandbreite von der Selbstbe-
ruhigung bis zur Selbsttäuschung 
reicht. 
Um es mit einem Vergleich zu ver-
deutlichen: Mein Hausarzt empfiehlt 
mir regelmäßige Bewegung. Trotz-
dem komme ich irgendwie nicht 
dazu. Und weil ich mir das nicht ein-
gestehen will, sage ich: „Immerhin 
bin ich neulich einmal zu Fuß ins Dorf 

gegangen, und ein paarmal habe ich 
anstelle des Lifts die Stiege benutzt.“ 
Mein Gewissen ist damit einigerma-
ßen beruhigt, obwohl ich natürlich 
weiß, dass sich die Lage bei einer ehr-
lichen Betrachtung ganz anders dar-
stellt. 
Das kann durchaus auch für den Satz 
„Meinen Glauben habʼ ich!“ gelten: 
Wir machen uns selbst etwas vor. 
Zudem sehe ich die Gefahr, dass sich 
mit dem Satz „Meinen Glauben habʼ 
ich!“ die Beliebigkeit Bahn bricht. 
Schließlich bestimme ja ich selbst, 
was denn nun meinen Glauben aus-
macht. 
Um es mit einem Vergleich zu ver-
deutlichen: Ich habe den Auftrag, 
drei und fünf Meter lange Bretter zu 
schneiden. Da sich aber die drei Me-
ter langen Bretter weit leichter hand-
haben lassen, schneide ich nur solche 
Bretter zu. Und zum Chef sage ich, 
dass er sich nicht aufregen soll, weil 
ich ja eh mit vollem Einsatz arbeiten 
würde. 
Das ändert freilich nichts daran, dass 
ich mich nicht an die Vorgaben gehal-
ten habe, sondern mir einfach das 
herausgesucht habe, was mir leicht-
fällt. 
Das kann durchaus auch für den Satz 
„Meinen Glauben habʼ ich!“ gelten: 
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Wir suchen uns das heraus, was uns 
gefällt. 
Schließlich führt der Satz „Meinen 
Glauben habʼ ich!“ unweigerlich zur 
Vereinzelung. Der je eigene Glaube 
wird sich bei den einzelnen Personen 
in einer jeweils ganz unterschiedli-
chen Weise zeigen. 
Um es mit einem Vergleich zu ver-
deutlichen: In einem Dorf soll eine 
Musikkapelle neu gegründet wer-
den. Da sich unter den Einwohnern 
hundert musikalische Menschen be-
finden, sieht bezüglich der Vereins-
gründung niemand ein Problem. Bei 
all den vorhandenen Talenten und 
Fähigkeiten sollte das Blasorchester 
rasch spielfähig sein. 
So einfach ist es aber nicht. Denn 
hundert musikalische Menschen sind 
noch lange keine Musikkapelle. Da-
für braucht es eine gemeinsame 

Grundlage, klare Regeln und eine 
langfristige Verlässlichkeit. 
Das kann durchaus auch für den Satz 
„Meinen Glauben habʼ ich!“ gelten: 
Denn hundert gläubige Menschen 
bilden längst noch keine Pfarrge-
meinde. 
„Meinen Glauben habʼ ich!“ – Den 
Glauben anderer Menschen zu beur-
teilen, das will ich nicht, das brauche 
ich nicht, und das kann ich auch 
nicht. Wir können aber alle selbst un-
seren eigenen Glauben beurteilen 
und uns fragen, wie es tatsächlich um 
unseren Glauben bestellt ist, und 
zwar jenseits aller Selbsttäuschung, 
jenseits aller Beliebigkeit und jen-
seits aller Vereinzelung. 

 

In diesem Sinne 
grüßt und segnet Euch 

Manfred Thaler, Provisor 
 

 
 
Kommunionempfang zu Hause 
 

Es sei wieder einmal daran erinnert, 
dass unser Herr Provisor all jenen, de-
nen es gesundheits- oder altersbe-
dingt nicht mehr möglich ist, zur Kir-
che zu kommen, jeweils zum Herz-
Jesu-Freitag die heilige Kommunion 
nach Hause bringt. Sollte jemand neu 
in die Besuchsliste aufgenommen 
werden wollen, bitten wir um eine te-
lefonische Meldung bei Provisor Man-
fred Thaler unter 0676/8746-6242. 
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Pfarrer Herbert Haunold verstorben 
 
 

Unmittelbar nach dem Redaktions-
schluss der letzten Ausgabe des 
Pfarrbriefes verstarb unser ehemali-
ger Pfarrer Herbert Haunold. 
Pfarrer Haunold wurde am 29. Sep-
tember 1938 in Kitzbühel geboren, 
kam aber bald nach Ellmau. Nach den 
Jahren der Schulzeit in Ellmau, Salz-
burg und Ried im Innkreis absolvierte 
er in Salzburg das Theologiestudium 
und wurde am 9. Juli 1966 in Wörgl 
zum Priester geweiht. 
Nach dem damals üblichen Jahr als 
Alumnatspriester in Salzburg war 
Haunold als Kooperator in Uttendorf 
(1967-71) und Mayrhofen (1971-73) 
tätig, letzternorts zusätzlich als Provi-
sor von Brandberg (1971-73). Es folg-
ten Stellen als Pfarrer von Brixen im 
Thale (1973-88), wo er von 1982 an 
auch als Dekan amtierte, sowie als 
Pfarrer von St. Ulrich am Pillersee 
und St. Jakob in Haus (1988-93). Der 

nächste Wechsel führte ihn nach Rat-
tenberg (1993-2002), wo er für ein 
Jahr (2000/01) auch Mitprovisor von 
Brixlegg war. Den letzten Dienstpos-
ten stellte schließlich der des Pfarrers 
von Hopfgarten im Brixental dar 
(2002-08). Neben der Pfarrarbeit galt 
der Einsatz Haunolds dem kirchlichen 
Büchereiwesen, das er auf Diözesan-
ebene als Referent (1982-84) und 
Geistlicher Assistent (1984-1999) un-
terstützte. 
Mit seiner Pensionierung kehrte Hau-
nold ins heimatliche Ellmau zurück. 
Die Verdienste Haunolds sowie seine 
umgängliche Art wurden vielfach ge-
würdigt. 1983 erfolgte die Ernennung 
zum Geistlichen Rat. Die Gemeinde 
Brixen verlieh ihm 1988 ihren Ehren-
ring, die Marktgemeinde Hopfgarten 
2008 ihr Ehrenzeichen. Zudem wurde 
er 2003 mit dem Silbernen Augusti-
nus des Augustinermuseums Ratten-
berg und 2015 mit dem Ehrenkranz 
des Bundes der Tiroler Schützenkom-
panien ausgezeichnet. 
Am 8. November 2025 verstarb Pfar-
rer Haunold in St. Johann in Tirol. Die 
Beisetzung erfolgte in Ellmau. Die An-
wesenheit einer kleinen Abordnung 
aus Rattenberg und Radfeld war da-
bei ein Ausdruck für jene Wertschät-
zung, die Pfarrer Haunold noch heute 
an seiner früheren Wirkungsstätte 
genießt. 

Manfred Thaler, Provisor 
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Neues aus dem Frauentreff Rattenberg/Radfeld 
 

Zu den Veranstaltungen des Frauen-
treffs wird herzlich eingeladen: 
▪ Dienstag, 10. März, 09.00 Uhr 

Pfarrsaal im Mesnerhaus 
Morgenlob in der Fastenzeit mit 
Claudia Turner und Werner Reidin-
ger, Söll 

▪ Dienstag, 14. April, 09.00 Uhr 
Pfarrsaal im Mesnerhaus 
„A liachte Stund“ – Lesung mit Ma-
ria Anna Madersbacher, Breiten-
bach 

▪ Dienstag, 12. Mai, 09.00 Uhr 
Pfarrsaal im Mesnerhaus 
„Maria, breit den Mantel aus“ – 
Maiandacht mit Gertraud Graf, 
Radfeld 

▪ Dienstag, 9. Juni, 09.00 Uhr 
Pfarrsaal im Mesnerhaus 
„Mein Wahrnehmungsmuster und 
ich“ – Vortrag mit Andrea Kuy-
terink-Kastner, Stans 

▪ Donnerstag, 25. Juni 
Wallfahrt nach Terfens mit Hl. 
Messe in Maria Larch 
Eine detaillierte Einladung mit allen 
erforderlichen Informationen er-
folgt rechtzeitig. 

 

 

 
 
Was? Wie? Warum? – Kreuzwegandacht 
 

Die für die Fastenzeit typische Kreuz-
wegandacht entwickelte sich aus ei-
ner Gebetsprozession in Jerusalem, 
die entlang des Leidensweges Christi 
durch die Stadt führte. 
Um die Ereignisse zwischen der Ver-
urteilung und der Grablegung Christi 
augenscheinlich nachvollziehen zu 
können, wurde es mit der beginnen-
den Neuzeit üblich, diesen Weg im 

Abendland nachzubauen, zuerst im 
Freien. Nachdem sich im Laufe des 
17. Jahrhunderts die heutigen vier-
zehn Stationen ausgebildet hatten, 
gelangten die entsprechenden Kreuz-
wegbilder im 18. Jahrhundert in die 
Kirchen. Seit damals bildet die dazu-
gehörige Andacht einen festen Be-
standteil der Fastenzeit. 

Manfred Thaler, Provisor 
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Hilfe unter einem guten Stern – Sternsingen 2026 
 
 

 
Am 2. und 3. Jänner waren die Stern-
singer in Brixlegg unterwegs. Über 30 
Kinder zogen von Tür zu Tür, sangen 
Lieder, trugen ihre Texte vor, brach-
ten den weihnachtlichen Segen in je-
des Haus und sammelten Spenden 
für Hilfsprojekte in Tansania. 
Heuer konnten insgesamt € 8.246,00 
gesammelt werden. Natürlich gab es 
auch einige Süßigkeiten und kleine 

Stärkungen für die Kinder. Die Brix-
legger freuten sich sehr über den Be-
such der Sternsinger. 
Nach dem Sternsingen trafen sich die 
einzelnen Gruppen wieder im Pfarr-
hof zu einer von der Metzgerei Sock 
gestifteten Jause. 
Am Dienstag, 6. Jänner feierten wir 
dann mit 30 „Königen“ das Hl. Hoch-
amt. Die Sternsinger gestalteten ei-
nen sehr feierlichen Gottesdienst. 
Anschließend lud der Pfarrgemeinde-
rat zu einer Jause ein. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die diese wundervolle Initiative un-
terstützten, sei es durch ihr aktives 
Engagement oder durch ihre großzü-
gigen Spenden. 

Elisabeth Zisterer 
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In Rattenberg und Radfeld trafen 
sich heuer 17 eifrige Kinder, um sich 
in den Dienst der guten Sache zu stel-
len. 
Als Sternsinger zogen sie von Haus zu 
Haus und sammelten Spenden. Sie 
sangen ihre Lieder und sagten ihre 
Sprüche auf, auch wünschten sie den 
Bewohnern ein gutes neues Jahr. 
Die meisten Leute freuten sich sehr, 
dass die Sternsinger zu ihnen kamen, 

und gaben gerne eine Spende. So ka-
men diesmal € 5.662,40 zusammen, 
die für Hilfsprojekte in Tansania ver-
wendet werden. 
Die Sternsinger sagen ein großes 
Danke für alle Spenden. 

Helene Margreiter 
 

 
 

 
 
Radwallfahrt nach Oberlangkampfen 
 

Nach den guten Erfahrungen im Vor-
jahr möchten wir auch heuer wieder 
eine Radwallfahrt unternehmen, 
diesmal am Sonntag, 7. Juni. 
Dazu treffen sich die Brixlegger Teil-
nehmer um 12.45 Uhr dort, wo der 
Inn-Radweg den Alpbach überquert. 
Es folgt die Fahrt nach Rattenberg, 
wo etwa um 13.00 Uhr der Parkplatz 
neben dem Nepomuk-Bildstock an 
der Innbrücke passiert wird. 
Die weitere Strecke führt auf dem 
Inn-Radweg über Radfeld, Kundl, 
Wörgl und Angath nach Oberlang-
kampfen. In der dortigen Filialkirche 
werden wir gegen 14.30 Uhr eine Hl. 
Messe feiern. 
Der Rückweg nimmt den umgekehr-
ten Verlauf. Bei Schlechtwetter ent-
fällt die Wallfahrt. 
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„Sein Grab wird herrlich sein!“ (Jes 11,10) 
 

Der Brauch, getreu dem Propheten-
wort „Sein Grab wird herrlich sein!“ 
zu Ostern in der Kirche ein Heiliges 
Grab aufzubauen, lässt sich für das 
Tiroler Unterland bereits im 15. Jahr-
hundert nachweisen, wenngleich es 
bis zu einer allgemeinen Verbreitung 
noch geraume Zeit dauerte. 
Für Radfeld ist ein erstes Heiliges 
Grab für das Ende des 19. Jahrhun-
derts belegt. Für das Jahr 1937 
wurde ein neues Heiliges Grab ange-
schafft. Verantwortlich für dessen 
Gestaltung zeichneten der Tischler-
meister Maximilian Rangger und der 
Malermeister Alois Rendl. 
Nachdem das Heilige Grab zuletzt 
1969 aufgebaut worden war, kam es 
1984 zu einer Wiederbelebung des 
Brauches. Dafür waren auch entspre-
chende Ausbesserungsarbeiten er-
forderlich. 
Da sich das Heilige Grab zuletzt in ei-
nem wenig erbaulichen Zustand be-
funden hatte, entschloss sich der 
Pfarrgemeinderat zu einer umfang-
reichen Restaurierung des Heiligen 
Grabes. Diese umfasst nicht nur die 
eigentliche Konstruktion des Heiligen 
Grabes, sondern auch die bildlichen 
Darstellungen, die elektrische Be-
leuchtung sowie die dazugehörige 
Mechanik. 
In einem ersten Arbeitsschritt nahm 
sich dankenswerterweise Josef Arz-
berger in äußerst aufwendiger 

Kleinarbeit des Heiligen Grabes an. 
Dermaßen vorbereitet, befinden sich 
die Einzelteile inzwischen bei Restau-
rator Franz Niederhauser in Thaur. 
Rechtzeitig zu Ostern soll das Heilige 
Grab dann wieder in der Radfelder 
Kirche zu sehen sein. Und das alte 
Prophetenwort wird damit heuer 
ganz besonders zutreffend sein: 
„Sein Grab wird herrlich sein!“ 
 

 
Da sich die vorab geschätzten Kosten 
für die Restaurierung auf rund € 
25.000,00 belaufen, braucht es ne-
ben vorhandenen pfarrlichen Rückla-
gen auch die Unterstützung wohl-
meinender Menschen und Institu- 

9 
 

tionen. So danken wir dem Bundes-
denkmalamt, der Privatstiftung der 
Sparkasse Rattenberg, dem Land Ti-
rol, den Radfelder Grasausläutern so-
wie der Bastelgruppe Radfeld/Rat-
tenberg für eine jeweils namhafte 
Spende. Auch für alle darüber hinaus 
bereits erfahrenen Zuwendungen 
dürfen wir an dieser Stelle ein herzli-
ches Vergelt’s Gott aussprechen, 
ebenso für die künftig noch bei uns 
eingehenden. 
Freuen wir uns darüber, dass mit un-
serem Heiligen Grab ein wertvolles 
Stück Kulturgut auch künftig erhalten 
bleibt. Ich bin jedenfalls schon sehr 
gespannt darauf, wie sich das „neue“ 
Heilige Grab zu Ostern präsentieren 
wird. 

Manfred Thaler, Provisor 
 
 

Stadtpfarre Rattenberg 
IBAN: AT60 3635 8000 0462 0118 

Verwendungszweck: Hl. Grab 
 

 

Glaubensgespräche 
 

Alle Interessierten aus beiden Pfarren 
sind wieder zum Glaubensgespräch 
mit Provisor Manfred Thaler eingela-
den, jeweils an einem Mittwoch um 
19.30 Uhr im Pfarrhof Brixlegg. Inhalt-
lich geht es um folgende Themen: 
▪ 4. März: Die Patriarchen des Alten 

Testaments – Vorbilder im Glauben 
▪ 8. April: Das Volk Gottes – Vom Is-

rael des Alten Testaments zur Kir-
che 

▪ 6. Mai: Gelobtes Land, himmlisches 
Jerusalem – Was uns der Glaube 
verheißt 

▪ 10. Juni: Not lehrt beten! – Wann 
brauchen wir Gott? 

 
 
Bibelrunde 
 

Die Bibel als das Wort Gottes ist die 
Grundlage des christlichen Glaubens. 
Daher sind Interessierte aus beiden 
Pfarren wieder herzlich eingeladen 
zur Bibelrunde mit Diakon Franz Mar-
greiter, jeweils an einem Donnerstag 
um 20.00 Uhr im Pfarrhof Brixlegg. 
Die nächsten Termine dafür sind: 
▪ 19. Februar 
▪ 12. März 
▪ 23. April 
▪ 7. Mai 
▪ 28. Mai 
▪ 18. Juni  
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Wenn die Glocken hell erklingen ... 
 

Unseren Glocken kommt zweifels-
ohne eine wichtige Aufgabe zu. Sie 
rufen zu den Gottesdiensten, künden 
von freudigen und traurigen Anläs-
sen und erinnern an die Gebetszei-
ten. 
In Brixlegg gibt es zudem den Brauch 
des Feierabendläutens. An den Vor-
tagen hoher kirchlicher Feiertage 
wird unmittelbar im Anschluss an das 
Mittagsläuten der darauffolgende 
Feiertag eingeläutet. Dabei werden 
die fünf Glocken der Pfarrkirche in ei-
nem bestimmten Ablauf sowohl mit-
einander als auch einzeln geläutet. 
Dieser Brauch verweist darauf, dass 
nach dem kirchlichen Verständnis je-
der Feiertag mit der Ersten Vesper, 
also mit dem Vorabend, beginnt. 

Zudem soll mit dem festlich erschal-
lenden Geläute die Bedeutung des 
kirchlichen Feiertags zusätzlich her-
vorgehoben werden. 
Unseren Mesnerleuten ist es ein gro-
ßes Anliegen, die Tradition des Feier-
abendläutens weiterhin zu pflegen 
und zu erhalten. 
Besonders beeindruckend ist es, das 
erhabene Feierabendläuten in der 
unmittelbaren Umgebung unserer 
Pfarrkirche zu erleben oder wäh-
renddessen in der Pfarrkirche im Ge-
bet zu verweilen. 

Wolfgang Marksteiner 
 

 
 
 
„Viel vermag das Gebet eines Gerechten.“ (Jak 5,16) 
 

Über viele Jahre hindurch ist in 
Brixlegg von einer kleinen Gebets-
gruppe dreimal wöchentlich das ge-
meinsame Rosenkranzgebet gepflo-
gen worden, ergänzend dazu jeweils 
an den ersten neun Tagen des Mo-
nats die Novenengebete. 
Seit dem Spätherbst ist das aus Al-
tersgründen nun nicht mehr möglich. 
Daher dürfen wir allen, die sich in 
Treue und Beständigkeit zum ge-
meinsamen Gebet getroffen haben, 
herzlich danken. Jedes Gebet ist eine 

stille, aber kraftvolle Stütze, nicht nur 
für die, die beten, sondern auch für 
unseren Ort und unsere Pfarre. 
Allen, die durch das Beten des Rosen-
kranzes und der Novene das Zeugnis 
gegeben haben, dass das Gebet 
trägt, verbindet und Hoffnung 
schenkt, möge dieser wertvolle 
Dienst reiche Früchte bringen. Ein 
aufrichtiges Vergelt’s Gott für den 
jahrlangen Einsatz! 

Regina Satz 
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Terminplan
BBrriixxlleegggg

Regelmäßige Gottesdienste
Montag 10.30 Hauskapelle Seniorenwohnheim: Hl. Messe
Dienstag 08.30 Mehrn: Hl. Messe (bis Ende April)

08.00 Rosenkranz in Maria Hilf (ab Anfang Mai)
08.30 Hl. Messe in Maria Hilf (ab Anfang Mai)

Freitag 18.30 Brixlegg: Anbetung und Beichtgelegenheit
19.00 Brixlegg: Hl. Messe

Sonntag 10.00 Brixlegg: Hl. Amt (Pfarrgottesdienst)
19.00 Brixlegg: Hl. Amt (Abendmesse)

FE
BR

UA
R Mittwoch, 18. Februar 2026

Aschermittwoch
19.00 Brixlegg: Hl. Amt mit

Aschenkreuzauflegung
jeden Freitag in der Fastenzeit
18.00 Brixlegg:

Beichtgelegenheit
18.30 Brixlegg:

Kreuzwegandacht
19.00 Brixlegg: Hl. Messe

M
ÄR

Z Sonntag, 8. März 2026
10.00 Brixlegg: Hl. Amt mit

Tauferneuerung der
Erstkommunikanten

19.00 Brixlegg: Hl. Amt
Donnerstag, 19. März 2026

Hl. Josef
08.30 Brixlegg: Hl. Hochamt

M
ÄR

Z Sonntag, 22. März 2026
10.00 Brixlegg: Hl. Amt
anschl. Fastensuppenessen

im Pfarrhof
19.00 Brixlegg: Hl. Amt
Montag, 23. März 2026
09.30 Brixlegg: Hl. Messe –

Kirchgang der Volks-
schule

Mittwoch, 25. März 2026
Verkündigung des Herrn

19.00 Brixlegg: Hl. Hochamt
Sonntag, 29. März 2026

Palmsonntag
10.00 Brixlegg: Palmweihe

beim Schulzentrum
anschl. Palmprozession in die

Pfarrkirche und Hl. Amt
19.00 Brixlegg: Hl. Amt
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AP
RI

L Donnerstag, 2. April 2026 
 Gründonnerstag 
19.30 Brixlegg: Hl. Amt 

vom Letzten Abendmahl 
  

Freitag, 3. April 2026 
  Karfreitag 
 15.00 Brixlegg: 

Kreuzwegandacht 
 19.30 Brixlegg: 

Hl. Karfreitagsliturgie 
    Sonntag, 5. April 2026 

 Ostersonntag 
05.00 Brixlegg: Osternachts-

feier mit Hl. Hochamt 
und Speisensegnung 

10.00 Brixlegg: Hl. Hochamt 
mit Speisensegnung 

19.00 Brixlegg: Hl. Amt 
  

Montag, 6. April 2026 
 Ostermontag 

 10.00 Brixlegg: Hl. Amt 
   

 Freitag, 24. April 2026 
 19.00 Brixlegg: Markusbittgang 

nach Mehrn 
 19.25 Mehrn: Hl. Bittamt 
       

 Sonntag, 26. April 2026 
 10.00 Brixlegg: Hl. Amt 

mit Erstkommunionfeier 
 

M
AI

 Freitag, 1. Mai 2026 
18.30 Maria Hilf: Maiandacht 
19.00 Maria Hilf: Hl. Amt 
  

alle weiteren Freitage im Mai 
18.00 Brixlegg: 

Beichtgelegenheit 
18.30 Brixlegg: Maiandacht 
19.00 Brixlegg: Hl. Messe 

M
AI

 Freitag, 8. Mai 2026 
19.00 Brixlegg: Hl. Messe – 

Kirchgang der Feuerwehr 
       

 Montag, 11. Mai 2026 
  Bittmontag 
 19.00 Brixlegg: Bittgang 

nach Mari Hilf 
 19.35 Maria Hilf: Hl. Bittamt 
       

 Dienstag, 12. Mai 2026 
  Bittdienstag 
 19.00 Brixlegg: Bittgang 

nach Mehrn 
 19.25 Mehrn: Hl. Bittamt 
       

 Mittwoch, 13. Mai 2026 
  Bittmittwoch 
 19.00 Brixlegg: Bittgang 

im Markt 
 19.20 Brixlegg: Hl. Bittamt 
       

 Donnerstag, 14. Mai 2026 
  Christi Himmelfahrt 
 10.00 Brixlegg: Hl. Hochamt 
       

 Sonntag, 17. Mai 2026 
 07.00 Brixlegg: Aussetzung 

und Anbetung 
 10.00 Brixlegg: Hl. Amt 
 19.00 Brixlegg: Segen, 

Einsetzung und Hl. Amt 
       

 Sonntag, 24. Mai 2026 
  Pfingstsonntag 
 10.00 Brixlegg: Hl. Hochamt 
 19.00 Brixlegg: Hl. Amt 
   

 Montag, 25. Mai 2026 
  Pfingstmontag 
 10.00 Hochkapelle: Hl. Messe 

(bei Schlechtwetter 
in der Pfarrkirche) 
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JU
NI

 Donnerstag, 4. Juni 2026 
 Fronleichnam 
10.00 Brixlegg: Hl. Hochamt 
anschl. Prozession 

   

 Sonntag, 7. Juni 2026 
 10.00 Brixlegg: Hl. Amt 
 12.45 Brixlegg: Radwallfahrt 

nach Oberlangkampfen 
(Siehe Seite 7!) 

 19.00 Brixlegg: Hl. Amt 
       

 Sonntag, 14. Juni 2026 
  Herz-Jesu-Sonntag 
 10.00 Brixlegg: Hl. Hochamt 
 anschl. Prozession 
 19.00 Brixlegg: Hl. Amt 
   

 Samstag, 20. Juni 2026 
 04.30 Gratlspitze: Hl. Messe 
 

JU
LI

 Sonntag, 5. Juli 2026 
10.00 Brixlegg: Hl. Amt 
19.00 Maria Hilf: Hl. Hochamt 

zum Kirchenpatrozinium 
       

 Mittwoch, 8. Juli 2026 
 08.00 Brixlegg: Hl. Messe – 

Kirchgang der Volks-
schule 

Aus den Brixlegger 
Matrikenbüchern 
 

Wir freuen uns über die Getauften: 
30.11. Marina Kaltschmid 
21.12. Lea Habicher 
01.02. David Schwaiger 
 

Wir beten mit den Angehörigen: 
24.11. Andreas Moser (93) 
11.12. Maria Kaltschmid (61) 
11.12. Johann Kostenzer (93) 
21.12. Roman Haberl (38) 
29.12. Annemarie Siller (86) 
13.01. Karl Arnold (84) 
 
 
Aus den Rattenberger 
Matrikenbüchern 
 

Wir freuen uns über die Getauften: 
14.12. Paul Beat Kölli 
 

Wir beten mit den Angehörigen: 
17.12. Matthias Luchner (86) 
07.01. Ferdinand Egger (83) 
16.01. Elfriede Kisslinger (89) 
 

 
 
Beichtgelegenheit in der Fastenzeit 
 

▪ Rattenberg: montags um 18.30 Uhr 
▪ Brixlegg: freitags um 18.00 Uhr 
▪ Radfeld: samstags um 18.30 Uhr 
 

Die Beichtgelegenheit in Brixlegg am 
Freitag besteht das ganze Jahr über, 
auch außerhalb der Fastenzeit! 
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Terminplan
RRaatttteennbbeerrgg//RRaaddffeelldd

Regelmäßige Gottesdienste
Montag 19.00 Rattenberg: Hl. Messe
Donnerstag 19.00 Radfeld: Hl. Messe
Freitag 08.30 Spitalskirche: Hl. Messe

(in der Fastenzeit in der Ecce-Homo-Kapelle/Klosterbezirk)
Samstag 19.00 Radfeld: Hl. Amt (Vorabendmesse)
Sonntag 08.30 Rattenberg: Hl. Amt

10.00 Radfeld: Kommunionfeier (nur am 1. Sonntag des Monats)

FE
BR

UA
R Mittwoch, 18. Februar 2026

Aschermittwoch
08.30 Rattenberg: Hl. Amt mit 

Aschenkreuzauflegung
19.00 Radfeld: Kommunion-

feier mit Aschenkreuz-
auflegung

jeden Montag in der Fastenzeit
18.30 Rattenberg:

Beichtgelegenheit
19.00 Rattenberg: Hl. Messe
jeden Donnerstag i. d. Fastenzeit
18.30 Radfeld:

Kreuzwegandacht
19.00 Radfeld: Hl. Messe
jeden Freitag in der Fastenzeit
08.00 Ecce-Homo-Kapelle:

Kreuzwegandacht
08.30 Ecce-Homo-Kapelle:

Hl. Messe

FE
BR

UA
R jeden Samstag in der Fastenzeit

18.30 Radfeld:
Beichtgelegenheit

19.00 Radfeld: Hl. Amt

M
ÄR

Z Samstag, 7. März 2026
19.00 Radfeld: Hl. Amt

mit Tauferneuerung
der Erstkommunikanten

Samstag, 14. März 2026
19.00 Radfeld: Hl. Amt –

Kirchgang der Schützen
Sonntag, 29. März 2026

Palmsonntag
08.30 Rattenberg: Palmweihe

am Virgilplatz
anschl. Palmprozession in die

Pfarrkirche und Hl. Amt

14 

   Terminplan
       RRaatttteennbbeerrgg//RRaaddffeelldd

Regelmäßige Gottesdienste 
  Montag  19.00 Rattenberg: Hl. Messe 
  Donnerstag 19.00 Radfeld: Hl. Messe 
  Freitag  08.30 Spitalskirche: Hl. Messe 
       (in der Fastenzeit in der Ecce-Homo-Kapelle/Klosterbezirk) 
  Samstag 19.00 Radfeld: Hl. Amt (Vorabendmesse) 
  Sonntag 08.30 Rattenberg: Hl. Amt 
     10.00 Radfeld: Kommunionfeier (nur am 1. Sonntag des Monats) 

FE
BR

UA
R Miwoch, 18. Februar 2026

Aschermiwoch
08.30 Raenberg: Hl. Amt mit 

Aschenkreuzauflegung 
19.00 Radfeld: Kommunion-

feier mit Aschenkreuz- 
auflegung 

  

jeden Montag in der Fastenzeit
18.30 Raenberg:

Beichtgelegenheit 
19.00 Raenberg: Hl. Messe
  

jeden Donnerstag i. d. Fastenzeit
18.30 Radfeld:

Kreuzwegandacht 
19.00 Radfeld: Hl. Messe
jeden Freitag in der Fastenzeit
08.00 Ecce-Homo-Kapelle:

Kreuzwegandacht 
08.30 Ecce-Homo-Kapelle:

Hl. Messe 
      

FE
BR

UA
R jeden Samstag in der Fastenzeit

18.30 Radfeld:
Beichtgelegenheit 

19.00 Radfeld: Hl. Amt

M
ÄR

Z Samstag, 7. März 2026
19.00 Radfeld: Hl. Amt

mit Tauferneuerung 
der Erstkommunikanten 

      

Samstag, 14. März 2026
19.00 Radfeld: Hl. Amt –

Kirchgang der Schützen 
Sonntag, 29. März 2026

Palmsonntag
08.30 Raenberg: Palmweihe

am Virgilplatz 
anschl. Palmprozession in die

Pfarrkirche und Hl. Amt 

15 
 

AP
RI

L Donnerstag, 2. April 2026 
 Gründonnerstag 
18.00 Rattenberg: Hl. Amt 

vom Letzten Abendmahl 
  

Freitag, 3. April 2026 
  Karfreitag 
 15.00 Rattenberg: Kreuzweg-

andacht zur Stadtkapelle 
 18.00 Radfeld: 

Hl. Karfreitagsliturgie 
    Samstag, 4. April 2026 

 Karsamstag 
17.00 Radfeld: Kinder- 

auferstehungsfeier 
mit Speisensegnung 

20.30 Rattenberg: Osternachts- 
feier mit Hl. Hochamt 
und Speisensegnung 

    Sonntag, 5. April 2026 
 Ostersonntag 
08.30 Radfeld: Hl. Hochamt 

mit Speisensegnung 
 (keine Kommunionfeier 

um 10.00) 
  

Montag, 6. April 2026 
 Ostermontag 

 08.30 Rattenberg: Hl. Amt 
   

 Samstag, 18. April 2026 
 09.00 Rattenberg: Hl. Amt 

mit Firmspendung 
 19.00 Radfeld: Hl. Amt 
 

M
AI

 Samstag, 2. Mai 2026 
18.00 Rattenberg: Hl. Amt – 

Florianikirchgang 
der Feuerwehren 

19.00 Radfeld: Hl. Amt 
   

M
AI

 erster bis dritter Montag im Mai 
18.30 Rattenberg: Maiandacht 
19.00 Rattenberg: Hl. Messe 
  

Dienstag, 5. Mai 2026 
09.30 Klosterkirche: Hl. Messe 
19.00 Herz-Jesu-Kapelle: 

Maiandacht 
mit den Schützen 

  

Samstag, 9. Mai 2026 
 10.00 Rattenberg: Hl. Amt 

mit Erstkommunionfeier 
 19.00 Radfeld: Hl. Amt 
    Dienstag, 12. Mai 2026 

09.00 Rattenberg: Maiandacht 
mit dem Frauentreff 

  

Donnerstag, 14. Mai 2026 
  Christi Himmelfahrt 
 08.30 Rattenberg: Hl. Hochamt 
    Dienstag, 19. Mai 2026 

19.00 Hausstattkreuz: Mai- 
andacht mit dem Obst- 
und Gartenbauverein 

  

Sonntag, 24. Mai 2026 
  Pfingstsonntag 
 08.30 Rattenberg: Hl. Hochamt 
    Montag, 25. Mai 2026 

 Pfingstmontag 
08.30 Radfeld: Hl. Amt 
19.00 Spitalskirche: Hl. Hoch- 

amt zum Titularfest 
    Dienstag, 26. Mai 2026 

19.00 Maria-Trost-Kapelle: 
Maiandacht 
mit den Bäuerinnen 
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JU
NI

 Dienstag, 2. Juni 2026 
09.30 Klosterkirche: Hl. Messe 
  

Donnerstag, 4. Juni 2026 
 Fronleichnam 
08.30 Rattenberg: Hl. Hochamt 

 anschl. Prozession nach Radfeld 
   

 Sonntag, 7. Juni 2026 
 08.30 Rattenberg: Hl. Amt 
 10.00 Radfeld: Familien- 

kommunionfeier 
 13.00 Rattenberg: Radwallfahrt 

nach Oberlangkampfen 
(Siehe Seite 7!) 

   

 Freitag, 12. Juni 2026 
  Herz-Jesu-Fest 
 08.30 Spitalskirche: Hl. Messe 
 19.00 Radfeld/Lindenbühel: 

Hl. Hochamt 
 anschl. Prozession und Pfarrfest 
   

JU
NI

 Samstag, 20. Juni 2026 
04.30 Gratlspitze: Hl. Messe 
19.00 Radfeld: Hl. Amt 

   

 

Samstag, 27. Juni 2026 
19.00 Radfeld: Hl. Amt 
20.00 Spitalskirche: 

Hl. Messe, Aussetzung 
und Anbetung 

22.00 Spitalskirche: 
Segen und Einsetzung 

 

JU
LI

 täglich vom 2. bis zum 10. Juli 
19.30 Stadtbergkapelle: 

Novenengebet 
    Dienstag, 7. Juli 2026 

09.30 Klosterkirche: Hl. Messe 
   

 

Mittwoch, 8. Juli 2026 
19.30 Stadtbergkapelle: 

Hl. Messe 
 

 

 

 
 
 

   Unsere Gottesdienstordnungen sind auch im Internet einsehbar: 
   www.brixlegg.gv.at | www.rattenberg.at |www.radfeld.gv.at 

 
   Kontaktdaten: 
   Provisor Manfred Thaler 0676/8746-6242 
   Diakon Franz Margreiter 0676/8746-6240 
   Pfarrkanzlei Brixlegg  05337/62468  pfarre.brixlegg@eds.at 

        Mo./Di./Do./Fr., 08.00 bis 11.00 Uhr 
   Pfarrkanzlei Rattenberg 05337/62388  pfarre.rattenberg@eds.at 

        Mo./Di./Do./Fr., 09.00 bis 11.00 Uhr 
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